
»Das Wichtigste
im Leben ist die Entfaltung der 

Persönlichkeit und ihrer schöpferischen
Kräfte. Sie ist die Voraussetzung 
für ein erfülltes Leben.«

ALBERT EINSTEIN

Wir über uns

Schulische Förderung

www.wadzeck-stiftung.de

In Spandau beraten wir Pflegefamilien, Kinder, die
bei Pflegepersonen leben und deren Eltern mit 
einem familienintegrativen Ansatz.

Gegründet im Jahre 1819 als erstes evangelisches
Waisenhaus in Berlin, sind wir heute ein etablierter
Partner der Jugendämter für individuelle Lösungen 
bei komplexen Familienproblematiken. 

Mit unseren Betreuungsangeboten bieten wir famili-
energänzende, familienkompensierende sowie in Aus-
nahmefällen auch familienersetzende Hilfen an. Immer
beziehen wir dabei die Eltern in unsere Erziehungsar-
beit mit ein.

Sehr hoher persönlicher Einsatz unserer Mitarbeiter,
fast 200 Jahre Jugendhilfe-Erfahrung und unser 
Spezialwissen im Umgang mit besonders auffälligen
Kindern und Jugendlichen gibt den hilfesuchenden 
Familien und den Jugendämtern die Sicherheit einer
erfolgreichen Zusammenarbeit.

»Unsere« Kinder und Jugendlichen sind drei bis 
21 Jahre, weiblich, männlich, multikulturell und sie 
besuchen alle Schulformen. Wir können fast immer
auch dann noch helfen, wenn andere keine Chance
mehr sehen.

Wadzeck-Stiftung
Drakestraße 79
12205 Berlin
Tel. 030 84382-0
Fax 030 84382-200
Email: info@wadzeck-stiftung.de

Durch unterschiedliche Maßnahmen streben wir an,
die Eltern während der Unterbringung ihrer Kinder
bei uns in die Verantwortung für ihre Kinder einzube-
ziehen. Insbesondere gilt es, Möglichkeiten unterhalb
der Schwelle von »therapeutischen Settings« zu 
nutzen, da diese von den betroffenen Familien
manchmal nur schwer angenommen werden können.

Im Einzelfall führen wir begleiteten Umgang mit 
Eltern und Kindern durch. In unserem Projekt HOT
(Hilfe ohne Trennung) nehmen wir die ganze Familie
auf und betreuen sie, ohne dass ein Kind aus der 
Familie herausgetrennt werden muss. 

Viele Kinder kommen mit erheblichen schulischen
Defiziten zu uns. Durch gute Zusammenarbeit mit
den umgebenden Schulen gelingt häufig schnell 
eine Verbesserung. Im Einzelfall muss ein zusätzliches
schulisches Förderangebot durch Betreuung in 
unserer eigenen »Kleinen Schule« oder durch 
schulische Einzelfallhelfer bereitgestellt werden.

Unsere Arbeit mit den Eltern
und Familien
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H E I L P ÄDAGOG I S C H E S Z E N T R UM
– gegründet 1819 als erstes evangelisches Waisenhaus in Berlin –



Wohnen
wie in einer Familie

Kinderdorf
Märkische Heide

Ambulante 
Betreuung zu Hause

FAKT und EFA

Unsere Tagesgruppen

Der besondere Schwerpunkt unserer pädagogischen
Arbeit liegt in der Differenzierung unserer stationären
Angebote in möglichst kleine und individuelle Betreu-
ungsformen. So bieten wir für die Kinder familien-
ähnliche Lebensformen an, in denen sie oftmals jahre-
lang verfestigte problematische Verhaltensformen
durch neue Erfahrungen auflösen und neue Muster
entwickeln können. In der Regel wohnen die Kinder 
in Gruppen mit sechs Plätzen, es gibt aber auch An-
gebotsformen mit deutlich geringerer Platzzahl. Alle
unsere Wohngruppen werden durch abwechselnd
innewohnende pädagogische Mitarbeiter betreut. 

In einer Gruppe können wir auch sehr junge Kinder in
besonderen familiären Krisensituationen in Obhut
nehmen, bis die Krise in der Familie bewältig ist.

Jugendwohngemeinschaften und betreutes Einzel -
wohnen in unterschiedlichen Betreuungsintensitäten
runden die Betreuungsformen in Berlin ab. 

Dem Bereich der ambulanten Hilfen messen wir
ebenfalls einen großen Stellenwert zu. Eine beson-
dere Form der ambulanten Betreuung von Familien 
in extremen Krisensituationen, die ansonsten nur
noch durch die Herausnahme eines Kindes aus 
seinem familiären Bezugsrahmen bewältigt werden
können, ist in den familienaktivierenden Angeboten
von 

gegeben. In EFA bieten wir die familienbegleitende
Betreuung von Familien mit behinderten Kindern und
Jugendlichen an.

In unseren Tagesgruppen werden in zwei Gruppen 
jeweils bis zu zehn Kinder im Grundschulalter betreut. 
Eine der beiden Tagesgruppen arbeitet eng mit 
unserer »Kleinen Schule« zusammen.

In unserem Kinderdorf im Spreewald betreuen wir 
Kinder und Jugendliche entweder bis zu ihrer 
Rückkehr in ihre Familie oder im Einzelfall auch 
längerfristig. Auch hier leben jeweils sechs Kinder 
und Jugendliche in drei innewohnend betreuten 
Gruppen. Bedarfsweise können sie in unserer »Kleinen
Schule am Wald« individuell beschult und auf die
Reintegration in die Regelschule vorbereitet werden.
Trotz der Entfernung zu Berlin arbeiten wir auch im
Kinderdorf intensiv mit den Eltern zusammen. 

Zudem bieten wir in Brandenburg Erziehungsstellen
an, in denen jeweils einzelne Kinder in der Familie
einer Pädagogin wohnen. 


